
Prof. Manfred Aust

ImJahr 2004 uurde ManJred AtLst, gerade 2Bjrih,rig Professor

fär Klauier urul Klauierdidahtih/-methodih an, der Mwi,k-
hochschule Lübech. Er arbeitet im Rahmen aon Meisterhursen

regelmäfig mit Studierenden aus uerschiedenen Ländern und
widmet sich in, speziellen Kursen d,en jungen Nachwuchspiani,s-

tinnen und Sianisten.

Prof. Klaus Hempel

Studium in Franhfurt und Pari,s, Konzerte als Solist und in
kammermtLsi,halisch,en, Be.setzu,ngen, Lehraufträge an den Mu-
sihhoch,schulen Saarbrüchen und Hannoaer, ProJessur an der

Musikho chsc hule Hamhurg, lang;i ährige T'ätigheit als D ehan

der Instrumentalausbildung, Zusammenarbeit mit aerschie-

denen, zeitgenössischen Komponisten.

Prof. Pierre Martens
Der 34'jährige belgisclrc Fagottist studi,erte am, Con,seruatoire

Rolal de Musique de Bruxelles (I'ierre Kerremans), an d,er

Escola Superior da Musica do Porto (Hugtes Kesteman) urul
an der Hochsch,ule fiir Musi,k itr, Karlsruhe (Pro[. Günlher
Itfitzenmaier). Als Solist gewünn er zahlrei,ch,e n,ati,on,ale

und internationale Preise. Pierre Marten,s u.n,terri,ch,tete an

der Hochschule in Gent (Belgien) und an rler Niirn,berser

Hoch.schule.für Musik, beuor er ei,n,em R'uf an, d,i,e Lü,becker

Musihhochschule folgte. Sei,t 2008 leitet er di,e Holzbläser

heim Festiual junger Künstler irt Bayreuth,. Regelmäfig gi,ht er

Meisterkur,se.

Prof. Nihlas Schmidt
Als Preisträger renommier ter internationaler Wettbewerbe

aerschffie er sich im In- untl Ausland gleich hohes Ansehen.

1980 grünrlete er mit j'ungen Hamburger Musihern das Tiio
Fontenay. NaclLdem er schon 1987 einer Berufung als Cello-

Lehrer an der Hoch.schule Jür Musih und Theater in Hamburg
geJolgt utar, übernahm er nunmehr d,orl eine Professur für
Kammermusik und Violoncello. Seit 2005 leilel er den ut
jenem Institut neugegründeten,,Master-Studiengang Kammer-

musih".

Bl,jr,rr,/rr/,)'

Br|r4n rrt4ot
--/-/ --/ltt/tt

Das Programm

07.03.2010
Prof. Manfred Aust,
Musikhochschule Lübech, stellt seine Klauierhlasse aor

25.04.2010
Prof. Niklas Schmidt, Hochschule für Musih und,

Theater in Hamburg / Kammermusih

27.06.2010
Prof. Pierre Martens,
Musihhochschule Lübeck, stellt seine Fagotthlasse uor

3r.10.2010
Prof. Klaus Hempel,
Musihho chschule Hamburg / Gitarrenmusik

Die Konzerte beginnen um 18.00 Uhr
(Einlass ab 17.30 Uhr)
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Gtfördert durth die

Erstklassige Musik
im historischen Rahmen

I{tnatorirtm B lumendorfer Begegntm,gen, in d er

un,rl rLi,e Gunter undJuliane Ribhe-Stiftung Bürger-Stiftung {f t,o,"'u,"n



Das adlige Cut ßlumendorf

Stren,g genommen ist das Schloss Blumendorf g(ff hein,

Scllos.s, denn, hier lmt hein regierender Landesfürst resi-

diert, aher aufgnmcl seiner Pyo.ch,t und Scltönheit lm,t sich,

d,i,e Bezeich,rrun g,,S clt,loss " .fü,r Blumendorf seit la t r sem e i r t -

gebiirgert.

I 7 5 5 wurde der zw eise s clto.ssige B acksteinbreitbau. fertitge-
stellt, möglidlerue'ise unter Einbezielrung freimatrerischer
Elemente. (lm 1765 en,I.stand der Rohokosaal, in dem die

Konzerte statlfinden,. Aus di,eser Zeit stammen anch, d'ie be'i-

den l1aaillonartigen Torgebä'ude am Parhe ingang.

In, der etsten Htilfte des 19. Jah,rh,und,erts wurde das Vesti-

bä|, di,e Eingangshalle, klassiz'istisch gestaltet. Um 1906

erftr.hr das Herrenha'u.s n.och eirtmal einen neu.harochen

I)er llokokosaal von etw:r 1765.mit den prachtvollen Krorrlerrch-
tcrn ist bei Konzerten lür die Oll'entlichkeit zugänglich.
Itrachtvolle Blumenarransements werden clem Namen .Blumen-
dorf gcrecht. Heute kann Familic ronJcnisch dic Terrasse ihres
Herrer rhluses gr.lr i<.ßr.n.

Umbau und erhielt unter anderem das .jetzige Tieplten-

hatu. Irr, den uergangenen.Jahren wurde das Gebäude uoll-

ständig renoaiert.

Alter.iedach, nämlich aus der ersten, Hälfte tl,es 18. Jahrhun-
duts, sind die heiden, lang gestrechten Fach,werhscheune.n

auf dem Gelände. Beide wurden aufwändig renoaiert, eine

uon ilr.n,en wird heute ak Reithalle und Reitstall {enutzt.
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Erst spät war Blumendorf zt.t

ei,nem adligen Gut geworden,.

Der alte Orlsn,ame l,ei,tet sidt
aon ,,DorJ-des Blom,e" ab. Ili,s

1675 seltörlc das Dorf zum

Gut All,lresen,burg. Bl,umen-

rlorf wurde zu einem ,,Wal-
zenstt", das oft den, Besitzer

wechselte. Einer uon iltnen,
der I'reimattrer Jo,cob Leain,

uon PLessen, bou,te d,as h,eu-

ti,ge Herrenlmus.

lB27 gin,g d,as Gu,t an clen,

H ambursß (hen, S enator M ar-

tin,.lohann.Jenisch, der da,mit

fllttmendor,f' und AllJresnr-

burg nach, fast 200 Ja,hren,
uieder itr eitter Hand utrcittlc

Die festliche Ausstattung im
Rokokosaal gibt den passcndcn
Rahmen lür die Konzertc dcr
Blumendorfer Begegnungen.

und dessen Familie noch h.eute beide Güter besitzt. Ntrclt
dem Zweiten, Welthrieg ha'm im Blumendorfer Herrenlmus
ei,ne Abteilung d,es Kra'nhenltnu.se.s unteq s,päter ein lnter-
nat und dana,ch, bis l99B ei,n Händler für Stilmöbel. Die
I'amilie aon Jenisch wohnte zu dieser Zeit in, d,er umse-

baulen Orangerie, die sich ehenfalk auf dem HoJ.gelände

befi'ndet.

Mm, l,ebt si,e wieder selb.st im Herrenhaus...Es risr mir wich-

tig, dass erlmlten bleibt, was iclr, aon, meinem Vater ühertra-

gen bekommen h,abe", .sagt Baron, uon Jenisch. ,,Ein Cuts-

betrieb hat seine Verantwortung und sollte nachfolwnden
Generationen aLs Bei,spi,el di,enen, wie so etwas gewachsen

ist."

Doch sieht er .für die Landwirlsch,aft heine einfache Zu-
kunft uoraus, rlur aus deren Erlösen allein sei die histo-

ri.sclrc Substanz nicht meh,r zu bewahren. Für den Erhalt
steuert der Baron, deshalb Einhünfie aus seinem Immobili-
engeschäft bei.

Fotos Innenscitc: Tonio Keller

AnJahrt

Sie erreichen Blumend,orf uon der 41 und A21,

Abfahrt Bad Oldesloe, über die 875. Dos Sch/oss

Blumendorf ist direht aon der 875 sichtbar.

Voruerk&uf

Buchhandlung Willfung, Hude 5, Bad Oldesloe

Sparkasse Holstein, Filiale Bad Oldesloe, Ho,genstr.

23843 Bad Oldesloe

Bürge r-Stiftun g Stormarn
Tbl. 01531 / 508 - 77002 bzw. Fax 508 - 77099
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